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Die von der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) erarbei-
teten „Richtlinien für integrierte Netzgestaltung“ (RIN) ersetzen die aus dem Jahr 
1988 stammenden „Richtlinien für die Anlage von Straßen; Teil: Leitfaden für die 
funktionale Gliederung des Straßennetzes (RAS-N)“. Die RIN bilden im neuen FGSV 
- Regelwerksgefüge des Straßenentwurfs die konzeptionellen Grundlagen und sind 
damit die Basis für das aktuell weiterentwickelte entwurfstechnische Regelwerk (RAA, 
RAL, etc.). Sie dehnen die funktionale Gliederung auf die grundsätzliche Betrachtung 
aller Verkehrsträger aus. 
 
Neben diesem Ansatz der verkehrsträgerübergreifenden Betrachtung ist die grund-
sätzliche Bewertung der Angebotsqualität eine wesentliche Weiterentwicklung der 
RAS - N. Bis zur Ermittlung allgemeingültiger Diagramme, die für eine Integration in 
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die RIN geeignet sind, sind im Bedarfsfall einzelfallbezogene Kriterien zu entwickeln. 
Beispiele einer möglichen Berechnung zur Ermittlung der Angebotsqualität befinden 
sich im Anhang. 
 
Mit dem beigefügten allgemeinen Rundschreiben (ARS) Nr. 21/2008 hat das Bun-
desministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung die Richtlinien für die integrier-
te Netzgestaltung (RIN) bekannt gegeben.  
 
Die Richtlinien für integrierte Netzgestaltung (ARS 21/2008) sind im Bereich der Bun-
desfernstraßen in der Baulast des Bundes und der Landesstraßen in der Baulast des 
Landes anzuwenden. 
 
Der Erlass vom 6.5.1988; AZ.: 10-3203/4 wird hiermit aufgehoben. 
 
Die Regierungspräsidien werden gebeten, die Landratsämter und Stadtkreise als un-
tere Verwaltungsbehörden zu informieren. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass das Innenministerium im Zuge der Fortschreibung 
des Generalverkehrsplans 1995 eine Straßenkategorisierung der Landesstraßen über 
ein Gutachten durchführen lässt. Die Ergebnisse werden Voraussetzung für die Ü-
berprüfung der Straßenklassifizierung sein. 
 
Den kommunalen Straßenbaulastträgern wird im Sinne einer einheitlichen Vorge-
hensweise empfohlen, die RIN ebenfalls anzuwenden. 
 
Die RIN kann bei der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen bezo-
gen werden. 
 
Dieses Einführungsschreiben wird in der „Liste der Regelwerke der Straßenbauver-
waltung Baden-Württemberg“ im Internetangebot der Abteilung Landesstelle für Stra-
ßentechnik beim Regierungspräsidium Tübingen eingestellt. 
 
gez. Restle 
 








